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CUXHAVEN STADT & LAND

Moin
Cuxhaven
Waren es edelste Tröpfchen,
die ich jüngst in einem Cux-
havener Restaurant geschlürft
hatte? Ach nein, unter ande-
rem doch nur eine kleine Fla-
sche simplen Bitter Lemons.
Und doch ließ mich die Sum-
me, die die nette Bedienung
an der Kasse nannte, staunen:
3,20 Euro für ein Mini-
Fläschchen, alle Achtung! Ich
ertappe mich dabei, wie ich
unwillkürlich innerlich um-
rechne und mir denke: 6,40
Mark für ein Erfrischungsge-
tränk habe ich doch wohl
früher nie ausgegeben... Dass
meine Sitznachbarn trotz
wiederholten verzweifelten
Winkens auf ihr alkoholfrei-
es Weizen eine Stunde warten
mussten, erhöhte das Auf-
enthaltsvergnügen nicht
gerade. Da muss man sich
vielleicht nicht wundern, dass
so mancher erwägt, die
nächste Runde einfach gemüt-
lich nach Hause zu holen
oder zumindest die Lokalität
zu wechseln. (mr)

Ebbe & Flut:
HW: 11:06/23:27
NW: 05:25/17:52
Wassertemp. 1°
Wind: W 5
Wattw.: 15:15-17:45

Anzeige

Blick ins maritime
Kompetenzzentrum
Taufgäste besichtigten Maritimes Lagezentrum

CUXHAVEN. Cuxhaven hat sich in
den vergangenen Jahren zum ma-
ritimen Kompetenzzentrum an
der deutschen Nordseeküste ent-
wickelt. Hier haben Wasser- und
Schifffahrtsamt, Fischereischutz,
Bundespolizei, Wasserschutzpoli-
zei, der Zoll und Lotsbetriebsver-
ein ihre Schiffe stationiert, und im
Gemeinsamen Lagezentrum,
beim Havariekommando und
künftig im Maritimen Sicherheits-
zentrum laufen auch die Informa-
tionen zusammen.

Die gestrige Schiffstaufe nutzte
WSA-Chef Bernhard Meyer, um
den hochrangigen Gästen das Ge-
meinsame Lagezentrum mit sei-
nen Aufgaben sowie die Pläne für
das Maritime Sicherheitszentrum
in Cuxhaven vorzustellen.

Ralf Gütlein (l.) erläutert den Gästen
die Aufgaben des Lagezentrums.

POLIZEI

Betrügerische
„Gartenarbeiter“
CUXHAVEN. In der vergangenen
Woche kam es in Altenwalde und
in Nordholz zu zwei Straftaten
zum Nachteil älterer Menschen
durch betrügerische, reisende
„Gartenarbeiter“. Es wurden ge-
zielt ältere Menschen aufgesucht
und zu stark überteuerten Garten-
arbeiten überredet. In einem Fall
wurden sogar Arbeiten ohne Ein-
verständnis des Geschädigten
ausgeführt. Die Identität der Täter
steht bislang noch nicht fest. Die
Rechnungen sollten ausdrücklich
in bar bezahlt werden. Mögliche
Zeugen oder weitere, bislang
nicht bekannte Geschädigte, wen-
den sich bitte an die Polizei Cux-
haven. In diesem Zusammenhang
wird vor dem Abschluss solcher
Geschäfte an der Haustür drin-
gend gewarnt, da sie oftmals unse-
riös sind. (cn/kk)

Einbrecher auf
Beutezug
CUXHAVEN. Von Mittwoch auf
Sonnabend ereigneten sich zwei
Einbrüche in Cuxhaven. Zwi-
schen 18.30 und 20 Uhr war ein
Einfamilienhaus in der Steinmar-
ner Straße das Ziel. Entwendet
wurden Schmuck und Bargeld.
Zwischen 1.30 und 3 Uhr drangen
unbekannte Täter in eine Kneipe
in der Poststraße ein. Sie versuch-
ten vergeblich, das Geldfach eines
Spielgerätes zu knacken. Bei bei-
den Einbrüchen entstand jeweils
ein Schaden in Höhe von mehre-
ren hundert Euro. (cn/kk)

Neues Lotsen-Flaggschiff größtes seiner Art
Viele Jahre Entwicklungsarbeit von der Werft Abeking & Rasmussen ste-
cken in dem über 50 Millionen Euro teuren neuen Lotsenstationsschiff. In-
zwischen hat sich der Schiffstyp zu einem Verkaufsschlager gemausert. Die
„Elbe“ (hier im Modell) ist das neunte SWATH-Schiff. Zehn weitere sind be-
stellt, unter anderem für die niederländischen und belgischen Lotsen.

Leuchtschiff in puncto Sicherheit
Stationsschiff „Elbe“ von Susanne Ramsauer getauft / Werft und Lotsbetriebsverein haben mit SWATH-Schiffen Maßstäbe gesetzt

den in den vergangenen 10 Jahren
vom Stationsschiff „Hanse“ aus
ausgeführt, ohne einen schweren
Unfall, bei jedem Wetter. In den
30 Jahren zuvor waren neun Tote
zu beklagen gewesen. Die „Han-
se“ wird zum Reserveschiff, wenn
der zweite Neubau „Weser“ in
drei Monaten in Dienst gestellt
werden wird.

nächsten 30 Jahre gut gerüstet.
Auch die bis zu 50 Jahre alten
Lotsschiffe in Brunsbüttel sollen
in nächster Zeit durch SWATH-
Neubauten ersetzt werden.

Lob für einen „guten Job“
Viel Lob erhielten die Lotsen und
Lotsenversetzer für „ihren guten
Job“. 270000 Versetzungen wur-

ge das Schiff nicht nur über deut-
lich mehr Platz, die Tender und
schnellen Versetzboote könnten
schneller und sicherer am Mutter-
schiff anlegen. Wenn in etwa drei
Monaten das Schwesterschiff
„Weser“ in den Einsatz geht, sei
das gesamte Lotssystem der deut-
schen Bucht auf dem modernsten
Stand und mindestens für die

schiff, die vor 10 Jahre in Dienst
gestellte „Hanse“, weiterentwi-
ckelt und vergrößert. Die hohen
Erwartungen habe das Schiff im
Einsatz in der winterlichen Elb-
mündung voll erfüllt. Sowohl
Auftraggeber als auch Betreiber
waren voll des Lobes. Durch die
modifizierte Form der Doppel-
rümpfe und der Aufbauten verfü-

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN. Es machte Enak Ferle-
mann sicht- und hörbar Spaß, seine
hervorragenden Kontakte als Parla-
mentarischer Staatssekretär im Bun-
desverkehrsministerium für seine
Heimatstadt und die maritime Wirt-
schaft einzusetzen.

Die hatte sich gestern zusammen
mit zahlreichen Vertretern der lo-
kalen, Landes- und Bundespolitik
an der Pier des Wasser- und
Schifffahrtsamtes versammelt, um
der Taufe des neuen Lotsenstati-
onsschiffes „Elbe“ beizuwohnen,
die von Susanne Ramsauer, der
Gattin des Bundesverkehrsminis-
ters, in einem feierlichen Akt vor-
genommen wurde. „Immer eine
Handbreit Wasser unter den
Rümpfen“ wünschte die Taufpa-
tin, deren Ankunft auf dem Bre-
mer Flughafen sich wegen Schnee
fall in München verzögert hatte.

Oberbürgermeister Stabbert be-
tonte die Tradition des Lotswe-
sens in Cuxhaven, die genau vor
400 Jahren mit der Verpflichtung
des „ersten Piloten bei der Stadt“
im Jahre 1610 ihren offiziellen
Anfang nahm. Seitdem sorgen die
Lotsen, wie auch die Organisation
der Hanse für die Sicherheit des
Schiffsverkehrs auf der Elbe.

Mit dem 60,40 Meter langen
und 24,60 Meter breiten Neubau
hat die Werft Abeking & Rasmus-
sen das erste SWATH-Stations-

Dr. Klaus Speth-
mann (r.) von der
Bauwerft Abe-
king & Rasmus-
sen erklärt Tauf-
patin Susanne
Ramsauer den
Taufomaten, mit
dem die Sektfla-
schen gegen den
Rumpf geschleu-
dert wird. An-
schließend be-
sichtigte die
Münchenerin
das neue Schiff.
Fotos: Sassen

Konzerte & Events
Die passenden
Karten erhalten
Sie in unseren
Kundencentern!

Wir beraten Sie gerne!
Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr


